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Ausfuhrlihe RELATION
oder DIARIUVM

Von
Shrer WomiſchKayſerlichen

Satholiſch öniglihen

Mnter Commando
Dero Hoff-KriegsKRaths-Praſidenten Gene

ralLieutenant und General-Gubernatorn der
o A

Srmee;Darin der am 5. AuguſtMonats von der Kauyſerlichen uber
die Turckiſche bis ooooo. Mann ſtarcke Armee mit ungemeiner Topfferkeit
befochten unerhorte Siet und das vollig eroberte Lager alle Zelten wie
auch Haupt Quartier des Groß Veziers die gantze Artillerie ſo in iN.

Elucken beſtanden dann iy6. bekommene Fapnen 5. Roßſchweiff
z. Paar Paucken alle Bagage und viel anders

beſchrieben zuſehen.

Nachdem ju Wirn m der Keyſerlichen Coff Buchdruckerey gedruckten Eyemplat.

BERrJN zubelonnnin bey Johann Lorent mis.



Aus dem Kaiſert. FeldLager bey Peterwardein in Hungarn.
den 8. Atiguiſtt 1716.

Ecachdeme die Ottomanniſche Pforte den zu Carlowitz verglichenen funff und
NO gaiſerlich und Catholnch Koniglichen Maj. tatzwantzig Jahrigen Wan n Stillſtand fruhezeitig gebrochen die mit Ji ro

Heiligen Bund begriffene Bunds-Genoſſene mit uberlegenen dann  nhero glack
lichen Krafften ſeindlich angegriffen und nicht allein alle beſtmaoglichſt verſuchte
Revlegungs. Mittel hochmuntig ausgeſchlagen ſondern auch nicht einmal auf die
dief ls gemacht freundliche Vorſt.llungen geantwortet und den fornilich zuruck—
berufſenen Kaiſerlichen Refident n Herrn Frane Anſelen von Fleiſchmunn an
gehalten mithin ſi.h in dieſem und viel andern feindlih bezeiget:

Als ward nendlich Allerhochſt gebacht Jhre Kaiſerlich, und Cuholiſ. Maje
ſtat bemaßiget eine dem Werck gewachſene Gegen Verfafſung zuveranſtalten
um ſo wohl ihre RundsSzenoſſen von der antrohend ganzl chen Untertruckung
zur tten ls auch die vorgranzende Crb- Konugreich und Lanoe mithin die ge
jamt. Corinenh. it ſelbit von der anſchrinenden Gefuhr mittels Gotilichen Beh
ſt,nds krafftiglich zuſch tzen:

In di ſem heilſmen Vorhaben wurden vicht allein ein und andere Er
tordernuſſ n vorbereitet ſondern ouch die zur Formirung der Kaiſerlichen Haupt
Armee gewidmete Tioupprn in verſchiedene Lager in zwiſchen auf die Grantzen em

getheilet und Jhro Hochfurſtlichen Durchleucht dem Kaiſerl. Hoff- Kri:qs
RaihsPraſidenten und General Lieutenant 1ic. Hierrn Herrn kEuoEVIO
FAANCISCO, Printzen von Savoyen das Commendo und die Direction der
ſammentlich gegen dem Erb Feind gewidmeten Waffen von Jhro Kaiſerlich und
Cathol. Koriglichen Majeſtat allergnabigft anvertrauet; So auch

Den 9. Julh bey dem zu Futack ſtehenden Corpo glucklich angelang
ten und mit ein ſo andern gemachten Vorbereitungen das nothige vn
anſtalteten um nach angelangter FeldArtill.rie und einigen noch abgangigen
Regimentern die Armet formiren: und den Operationen im Fall die Ottomani
ſche Piorte auff den ihr gethanen Vortrag die erwartend zulangliche An!wort nicht

te Feld Artillerie und alle zur Armee gehorige Troupen wurden beordert nach Be
geben ſolte einen Anfang machen zu konnen; nach einigen Tagen naherte ſich gedach

ſchaffenheit des nahen oder ertfernten Lagert wurcklichen zu marſchiren oder fich
in fertige Berritſchafft zuſtellen: zumalen da man die Nachricht erhi. lte, daß der
Feind ſeine Mocht bey Belgrad zufammen jiche und die Brucken uter den Sau—
Sttrom verfertigte welche er auch mit der Reuter j

Den 26. und 27. Dito mit den Janitſcharen wurcklichen pasfirete und ſich
zwiſchen Semblin und Banoitza lagerte; aldahin der Groß Vezier ſeldſten

Den 28. Diceo nachfolgete;
Von der Starcke und Verſammlung dieſer Armee waren die Kundſchaften

ſehr veranderlich dorfften ſich aber demnach derlaßlich zeigen.
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Den 1. Auguſti marſchirte der Feind von gedachtem Banoitza auf Salanka
ment und

Den 2. Dico auf Carlowitz in ein ſehr vortheilhaftes Lager mit dem v.rmes
ſenen Vorhabe gerad auf Pet rwordein loßzugehen und ſolches zu uberficigen;
Eben dieſen Abend langte das zu Vuckovar geſtandene Corpo bey Peterwardein an
und wurde in dem CronWerck der Veſtung: Die Feld-Artillerie aber und einige
Regimenter zu Pferd an der Raitzenſtadt gelagert um ſelche an der Hand zu haben;

beeden  Bayreuth und Gondrecourtiſchtn Regimentern und 400. Huſſaren gegen
dem frindlichen Lager ſolches und daſiges Erdreich zu verkundſchafften; Da jener
aber eben deß Feinds Marſch fiele und von dem mehreſten Theil ſeiner Reuterey
angegriffen auch ihme mit einem ſonſt ungewohnlich groſſ.n Feuer hart zugeſetzet
wurde zohe derſelbr ſich nach ſtandhafftig vierſtundigem Gefechte dabey er ſelbſt
zwey Pf rde unter dem Leib perlohren gegen P.terwardein zuruck; Bey dieſern
Scharmutzel hatte man unſer Seits bey die 200. Tod und Verwundte: unter die
ſen tztern aber den General- Felemar ſchall Lieutenant Herrn Grafen von Hauben
mit wenig andern Officiren; und der GeneralFeldmarſchall Lieutenant Herr Graf
Sevfried von Breuner welcher wegen ſeiner erwieſenbeſtand igen Tapffermuhtig
keit/ ſebr zu bedauren iſt verlohren; Da hing ;gen von dem Feind wenlgſtens noch
einmal ſo vielgeblieben; Die ungemeine Tapff.rkeit und unerſchrockene Hertzhaff-
tigkrit all r hiebeygeweſenen Generalen Officieren und Gemeinen iſt um ſo lobwur
diger als ſie ein ſo writ uterl. gener Feind zu einer Flucht nicht hat bringen konnen:;
Aus dieſ mvon der Pſorten erſt geſchehenem Angriff erhellet daß ſie die Feindſee-
ligkeiten nicht abwarten, ſondern ihrer Seits wie cuch geſchehen anfang.n wollen.

Den z. Dito kame des General Feld eug Meiſters Hn. Printzen Aleran
der von Wuutemberg Durchl. mit dem zu Segedin geſtandenen Corpo in dem La
ger herwerts Peterwardein an und wurd unſ.r Fuß· Volck faſt all in den beeden
vor 22. Jahren gemacht und nun verfallenen Retrenchementern jenſeits der Ve
ſtung poſtiret; gegen Abend naherte ſich der Feind und arbeitete die gantze Nacht

hindurch bis er
Den a Dito auf einig Orten bis ioo. auf andern ger bis zo. Schritt vom er

ſten Retrenchement eingeſchnitten ware und eine Parolell langſt denſelben gezogen:

auch ſolche mit vi len Fahnen beſetet: nicht weniger einige Stuck und Morſer auf
die gl.ichfals aufgeworffene Batterien geſuhrt hatte; mit welch.n er ſtats zu cano
niren und bomberdiren auch beſtandig mit dem kleinen Gewehr zu feuren anfienge;

Dagegenman unſer Selts von einer Zeit zur andern mit den im Retrenchemement
geſetzten Feldſtlicken antwortete dem FußVolck aber ſo wenig als immer moglich
zuſchieſſen zulieſſe umauf allen Fall mit dem Geweht gefaßt zu ſ yn: Bey ſo geſtal
ten Sachen wurde der Echluß genommen den Feind den andern Taqg als

Den 5. Dito mit gutem Muht anjzugreiffen und zu vertreiben; in welchem
Abſehen dann uachfolgeunde Verordnung abgefaſſet: und der Generalitat ſchriftlich
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mitgegeben wurde darinnen beſtehend: daß nemlichen zuforderſt die Reuterey 24.
und dem Fuß-Volck zo. Schuß: Dann den Grenadirern 4 Gir. naden auf den
Manm ausgetheilet worden: Die Ariillerie nicht weniger ſich mit den M unitions
Kerren eingeſpann.t und allerfrits fertig holten: Die Regimenter abir ihr ſem̃t
lich. Begage zuruck laſen: urd der Maun nichts als was zum Fechten erforderlich
mitnehmen: einfolalich die herwerts ſtehrnde Reuterey und das von Segedin an
gekoinmene Fut Volck mit angehender Nacht uber die beyde Schiff Brucken her
über zuſetzen anfangen ſolle um den Angriff bey anbrecheudem Tag vornehmen zu

tonnen:Es hatte ſich aber ereignet daß die unweit Peterwardein aufd. r Donau befind
liche Schiffmuhlen welche man etliche Tag vorhero an das lifer zubringen beſolken
wegen des ollzuſtarck und ftaten Winds aber nicht haben herbeygebracht werden
konnen losgemacht worden mithin ſe dann aufgedachte Schiff· Brucken geftoſſeif
labwohlen man durch Tſchaicken und all. rhand Mittel fie auch in Zeiten wegzubrin
gen geſucht auch einige abgehauen hatte) dann en der erſten f. Schiffe an der
letzten aber 18. Schiffe ausgebrochen dadurch die Brucken rumiret und der Marſch
der Trouppen zu dem fruhzeitigen Angfiff t es Morgens um dritthalb Stunde ven
oertworden bis durch des n. General· Fel.Zeugmeiſters Baron von Loffel
noitz lobliche Sorgſalt es gleichwolen dahin gebracit worden daß bald darauf ſo
thane Brucken wieder auegebeff tt und zugerichtet geweſen.

Die Reuteren wurde in 6. Theilen eingetheilet und durch folgente Herren
Generalen commandiret und zwar die Regimenter: Rabutin Gronzfeld
Darmiſtadt and Cordoug durch den Herrn Gentral von der Reuterey Frey
herrn von Ebergeny unter ihm aber der Feld MarſchallLieutenant Graf ron
Hauben dann die beyde Herren General· Wachtmeiſtere Gabes und Hamul
wn welche ſich auf die rechte Hand des Retrenchements poſtiret; die ubrige
kunmtliche Regimenter aber von der Renteren waren auf die Lincke ſich zuſe

tzen beordert;Als unter dem Herrn General von der Reuterey Grafen de Mercy des
GenueralsFeld Marſchall Lieutenants Furſten von Lobkowitz Durchleucht
dann der Herr General WachtMeiſter Graf von Eck mit denen Bayreuth
HannoverPalffyund Mercyſchen Regimentern der Herr General von der
KReuttrey Freyherr von Falkenſtein/ hutte unter ſich die beyde Herren FeldMatr
ſthall. Lieutenants Croix und Viard dann den Herrn General Wachtmeiſter
St. Amour mit denen St. AmourFalkenſtein, Martigniſch und Graviſchen
Regimentern.

Der Herr General von der Reuterty Graf von Martigni mit den beyden
Merren eld Marſcholl Lieutenants Hochberg urd Gondrecourt dann dem Hn.
General Wachtmeiſter Grafen von Jorger commandirte die Althan Croix
Hautois und Viardiſche Regimenter.

Der General von der Reuterey Herr von Batte mit den Herren Feld
Narfchan ·Lientenaues Orafen Veteranſ und Vantois danm dem dn. Scn



WachtMeiſter Baron von Schilling die Schonborn LobkowitzGondrecourt
und Emanuel Savoyſche Regimenter;

Und letztlich der Herr General von der Reuterey Graf von Althan und
Printzen Friederich von Wurtemberg die Regimenter: Galbes Jorger/ Vaßquet
dann Epleny und Eſierhaſy Hunaren welche aber nach erſehener Rohtwen
digkeiten nach rechter Hand geſchicket wurden

Das mit des Herrn Printzen Alexanders von Wurtemderg Durchleucht
Tags vorhero von Segedin angelangte FußVoltk/ in 6. Battoillionen beſtehend
wurde lineker Hand poſtiret ſo an die Rechte der Reuttrey ſich geſchloſſen
fammt dem Befehl als tie Erſte den Feind anzuoreiffen auf welchis ſobuld es
gegen 7. Uhr des Morgens geſchehen muſte zu gkeicher Zeit die eiſte Linie aus
dem Retrenchement und zwar erſtlich der lincke Flugel welcher von dem Hn.
General FeldZeugmeiſter Grafen von Regal commandiret wurde herausru
cken und auf den Feind ebenfals loßgehen; Ein glelches thate der General Feld
Zeugmeiſter Herr Graf Max von Stahremberg mit dem eiſten Treffen des
rechten Flugels.

Auf den Herrn General Grafen von Regal tolgte der Herr Generalgeld.
Zeugmeiſter Graf von Harrach mit dem lincken Flugel des zweyten Treffens von
dem FußVolck um den erften zu unterſtuten und des Herrn General- Feld
Zeugmeiſters Printzen don Bevern Durchl. beobachteten eben ein ſolches mit
dem rechten Flagel des zweyten Treffens;

Der Herr GeneralFeldZeugmriſter Baron von Loffelholtz aber behielte
das Commando in dem Cronwerck und Retrenchement um die darinnen befind
liche Regimenter in guter Bereitſchafft und beſtandiger Ordnung zu halten.

Als nun der Angriff obbeſagter manen ungefehr um 7. Uhr des Morgen ge
ſchehrn und daß auf den lincken clugel uber das Segediner Corpo zum beſag
ten Angriff beſtimmte Fuß Volck auch fodann jenes von dem rechten fo durch
die unter dem Ebergemiſch und Nadaltiſchen Commando geſtandene Regimen
ter zu Pferde am Waſſer unterſtutzet wurde aus dem Retrenchement gerucket
ware ſtunde der Feind nicht weniger in gurrr Ordnung hinter ſeiner Linie poſti
ret welcher in dem erſten F. uer uno Amgriff ſogleich daraus getrieben wurde;
Es entſtund aber gantz unvermuhtet auf unfern rechten Fluael des FußVoleko
eine Verwirung welcheanf dem lincken Flugel des FußVolcks ebenfalls eine
Unordnung verurſachete; deffen ſich der Feind mit beſonderer Eylfertigkeit tu
Nutzen gemacht und mit ungemeiner Gewult in das erſte Retrenchement einge
drungen auch bereits eine Eck des andern uberſtiegen hatte; ſo aber nicht lan
ge daurete weilen die zum unterſturen ncks und rechts geſtellte Reutereyzuge
eilet und dem Fuß-Volck die Ken nen wirder zu erholen gegeben hette.ED

Unſere Reuterey des lindien Fllaels obfchon ſie gleich Anfangs don den
feindlichen Stucken an Mann und Pferden ziemlich gelitten ware doch ſo weit
eingedrungen daßendlich der Feind durch den an verſchiedenen Orten von der
ſelben beſchehenen Einbrnch in Nnordnung gerahten und von glfen Sen



weichen angefangen folglich unſere Armee ſo viel Erdreich gelaſſen hatte damit
ſie ſich darauf formiren und vorwerts auf die feindliche Anbohe in Ordnung an
march iren konnen/ jemehr man aber dahin gerucket je eylfertig r der Feind ſich
zuruck zuziehen geſucht hatte; alſo daß er nicht nur ſeine vorgelegene Wagen
burg ſondern auch das auf dem Berg gelegene Haupt Quartier und endlich
das gantze Lager mit der Artillerie Munition Fuhrweſen Cantzeley und aller Ge
zeltern verlaſſen folglich uber Halß nnd Kopff ſich in die Flucht begeben muſſen;
maſſen die erſte durchgangen; dahingegen die im Stich gebliebene Janitſcharen

deſto mehr erli ten haben.Es ware noch nicht 12. Uhr Mittags und unſer Armee hatte ſchon das
vollige feindliche Lager und das Haupt Quartier erobert war auch biß des an
dern Tags allda ſtehen g bueben; da inzwiſchen der Feind ſo ſchleunig als mog
lich dem Sauſtrom zugeeilet, hingegen aber unſere Trouppen alles uvd jrdes zur
Beute gemacht: folglichen ein ziemliche Anzahl an Buffeln, Cameelen und aller
hand LebensMitteln ſamt allen Gezeltern bekommen.

Die eroberte und dermahlen eingebrachte Arkillerie beſtehet zwiſchen groſſen
und kleinen Canonen in i72. Stucken; An Fahnen zehlt mau izs ohne diejeni
gen ſo von den Leuten zerriſſen worden oder ſonſten verlohren gangen; auch

5. Roßſchwein und 3. Paar Paucken.Unſer Seits kan man von dem Verluſt des Feinds die eigentliche Anzahl
darum noch nicht wiſſen; weilen wegen des ungleichen und voller Gebuſch ſich
befindlichen Erdreichs die Wahlſtatt ſich auf ein paar Meilen ausgebreitet: Zm
mittels und kurtz zu ſagen, iſt es ein vollkommene Victorie geweſen; womit bey
dieſem ſo ſchweren Angriff der feindlichen Obermacht und ihres vottheilhafften
Lagers die Teutſche Standhafftigkeit und Tapfferkeit ſich um ſo mehrers ſehen
laſſen; als deren Gefangenen Auſſag nach ihre Armee ohne Tartarn welche ing
Land ausgelauffen und nicht einmahl dabey waren biß a2ooooo. Mann ſtarck

geweſen ſevn jolle.Unſere Reuterty welche nicht einmahl Platz hatte ſich zu formiren ſondern
nur Regimenter ja auch Compagnie und TrouppenWeiß dort und da anſetzen
muſſen hat ſich darbey ein groſſe Ehr und Ruhm erworben und alles gethan
was immer von einer Reuterevy verlanget werden mag.

Der Herr General Feld Marſchall  Lieutnant Graf von Breuner ware bey
des Groß relierg Gezelt gantz friſch zerhauet mit Eyſen an. Halß und Fuſen
dann verſchiedene andere unſerer Leuten von dem erſten Palffiſchen Scharmutzel

enthauptet gefunden worden.

untitutunrreterteten nnndann der Herr GeneralWachtmeiſter Graf von Honsbruck und Geullen wie
quch die Herren Obriſte Graf Rovers vom Alt Dauniſchen Graf Erps vom
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Zung Dauniſ. Goldacker vom Gſchwindiſchen Forſtner vom Hertzog Wurlen
bergiſ. und Streithorſt vom Printz Friderich-Wurtenbergiſ Regitent dann der
GeneralAdjutant Herr Graf Johannes Baptiſta Palffy und der Herr General
Quarticr-Meiſter-Lieutenant Chretien de Bouchon Tod geblieben;

Der Herr GeneralFeld-Marſchall-Lieu:enant Graf von Bonnevall aber
dann die herren General-Wachtmeiſtere, Graf o Duyer und Baron von Schil
ling: nichtweniger die Herren Obriſten Schuchknecht vom Alt-Thauniſ. Graf
von Trautſohn de Billets, vom Mercyſch und Schlauersbach vom Palffyſchen
Regiment ſtarck verwundet worden.

Den 5. Aug kam Nachricht aus Sieburgen daß daſiger Ober-Commendant
von der Militz Herr Stephan Detiine mit denen Turcken in Aetion gerathen
und viele erleget.

Aus Kayſerl. Brodt vom SauStrohm unterm 8. Auguſti wird gemeldet
daß der Kayſerl. Obriſt Herr von Petraſch die Turcken zu Derbent zerſtreuet auch
jenſeits des Sau Strohms TurckiſchBrodt Eoboſ.hiz und Kobacz erodert und
ubern Hauffen geworffen habe ingleichem den Baslagitz zu beſagtem Derbent an
noch zu verſolgen beſchafftiget ſeye.

Jngleichen wird aus Carlſtadt mit Brieffen vom 7. Auguiſti gemeldet daß die

unter Commando des Kanyſerl. GeneralFeid· Marſchall Lieutenants Herrn Graien
Rabatta ſtehende Mannſchafft zu Fuß und zu Pierd von Voyniſch mit ſolcher
Tapfferkeit die in Pernia eingedrungene Turcken zu Fuß und Pferd angegriffen und
geſchlagen daß weder ein Mann zu Fuß noch zu Pſerd davon kommen: Die Kah
ierl. hingegen hatten gute Beute gemacht und alle Musquetirer waren auf den Tur
ckiſch- erbeuteten Pferden glucklich zuruck gelangt.

Dito wurd aus dem Kayſerl. Feld Lager in Croaten von Coſtaniza berichtet:
Daß die daſelbſtige Banaliſten oder dat Croatiſche Banderium unter dem Herrn
Geneial FeloWachtmeiſtern und Locumtenente Banali Herrn Johann Grafen
von Traſchkovit den-Dito drey an dem Flußlinna gelegen ſtarcke Tuirckiſ. Veſtunge
mit wenigen Verluſt hinweagenommen und beſetzet hatten folgbar nunmehro die
weitere Progreſſen in dem Turckiſchen fortzuſ tzen im Werck begriffen ſeyen:

Gleich anitzo wird ein Turekiſcher Bauer gefangen gebracht ſo ausgeſagt
daß man die jungſt von hier fluchtige Taorcken nicht mehr in Belarad eingel iſfen
ſondern auf ſelbige Feuer heraus gegeben maſſen dann der Groß Vejier Seras
kier und Janitſcharen Aga verlohren gangen und vermuthlich von Jhnen gar
niederaehauen worden ſcynd.

Morgen gehen Se. Excell. der Herr Gen. Feld-Marchall Graf von Palffy
nebſt des Herrn General Feld Zeuge Meiſter Printz Alexander von
Wurtenberg Durchleuen. mit einem ſtarcken Derachement votraus
nach Temeswar um ſolcken khichtigen Platz zu be ernen wohin des herrn Gzen.
Lieut. Durchl.mit der Armee nach folgen und ſolchen Ort formlich belagern werden.



S. Eo viel man in Eyl erfahren konnen ſeynd unſer Selts biß 400os6.
Todte und Bleßirte feindlicher Seits aber uber z20oo. Mann auf der Wahl
ſtatt ohne was im Nachhauen geblieben worunter der GroßVezier von denen
Turcken ſetbſten wegen verlohrner Scklacht niedergehauen ſeyn ſotte von welchen

letzteren Particularien jedoch tie Gewißheit erwartet wird.
Von Peterwaradein vom 3. di ſes hat man daß als die Durcken uber die

Gau gekommen der Genetal Pa ffy ſi. fragen laſſen was ſie auf dem aſerl.
Boden zu thun hatten woraut die Turcken geaniwortet ſie wolten denen
Cheitten die Kopffe waſchen. Urd nach gethaner Schlacht waren die Ochſen und
Cameele ſo wohlfeil worden daß i Ochſe um z. ſl zu kauffe und die Cameele vor

3. halben fl. oder umwnſt zu bekommen geweſen.h b Ihro Durchl der Printz Eugenius mit izo ſo wohl Turckiſche
Den?7. aenCanons worunter die meiſien 24. Pfundige geweien ein Danckfeſt gehalten und

Viclorie ſchieſſen laſſen und dabep die eroberte Tropheen ausſtecken laſſen.
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